
A N U A  WcresiavonMokkes Gna­
den RömischeKayftrin/in Germanien/Hun, 
garn/Böheim/ vslm^rien/ (.rosrien/ und 

.clavonien/ Königin«Ertz«Hertzogin zuOesterreM 
lertzogin zu Durgund/Steyer/Lärnthen/Lräin/ünd

Görtz/ und (irs6,ic3, Hertzoglli zu Lothringen / und 
Baar/Groß .Hertzogm zu l o lc E : Entbieten all»
und jeden Land-Gerichts-und Burgfrieds Herren /  Berg-und 
Grund - Obrigkeiten/ jun8ciicenten/ und deren Hof-Richtern/ 
Anwalden/ Verwaltern /  Richtern/Beambtm/Uttfertbachn/ 
und Insassen/ was Würden und Standes dieselbeten lnUn-eren 
Hertzogthumb Lrarn /  Grasschafft Görtz /  Orsäiica, Triest /  
>mme , und l̂ uccLtrjschen Meer - GstLtern /  auch Haubtmann- 
schaffteu l'olmLmn, undMtsch/ seM /  Unser ^ayserl. Königs 
Gnad auch alles guttes; Und nachtzmc die m Unserer allhiefi» 
gen Königl. Stadt Laybach errichtele pnäanLien thre ^öUvität 
eröffnet /  und folglich in gutter Ordnung selbte fortzuseyen geflss- 
senseyn werden/ es dannoch aber etforserkch seyn will/allen und 
jeden Partheyen hiervon die Nachricht zu ertheilen/ auchW hin­
längliche lntöi'm^Uon chres künfsttgen^Zerhalfs zu geben /  und
ucbsideme behörigzu mstruiren; Als ist Utiscr aller gMdlgsterBe- 
Khl/ daß alle und jede bey Uns/ Md der Königs 
§ammer einreichende ^moricrlien/sie seyn in O-unerLlibu^dom- 
merciizlrbus, ^oliticis, Lc reipeäUvö luäiciLlibu8 attfUnsedm al­
lerhöchsten Nahmen gestellet/ solche jedeMafl m ckuplo, Md so 
viel möglich in aller kürtze /  doch deutlich /  und verständlich gefa­
ster /  auch wohl leßlich - geschribener /  und mit einenl auswen­
dig aufgesetzten Hr^umenro, oder Jnnbalt deß r'eciti aufStem­
pel-Papier/ wie es ohnedeme die schon öffters ennnirte /vlancta- 
^besagen/ eingebracht werden sollen; zu dessen mehrer Erleüter- 
ung dann auch ein l'ormulure zur ̂ n o w r, und künsstigenRicht­
schnur beyschlieffcn /  welchen allen umb so genauer nachzukom- 
wen seyn w ird / als im widrigen bey nicht obieevirung dej,en die 
rinbringende Lupplicaca weder angenommen /  noch hzerauss was 
reiolviret werden solle. Ls können aber dle duppücLtL. 
und bchörige diothdurfftm mtweder bey Unfern l?rLÜäe, oder 
^ i^ -^ L lic le  ( ausser in denen 0LmerLllt)U8, und (̂ ock>erciLlibu8, 
Û tche allmahlig an den besteltenOrmeral - Oiveäöorem zu behän­
d e n  seyn) eingereichct werden ; Hiermtchst ist auch auS hiebey 
Evwmmtzm 2nnschlüß, dch. mrhrern zu'ersehen: werchergestaltm

du



die oreiinnri 8eMon,. Tägt anberaumet worden/ womit IN all«» 
undjeden gutte Ordnung gehalten /  und sedermännialich feine 
Sivchdurffc besorgen könne.

Wie nun dieses Unser allergnädigstcr W ill und Meinung

Älstvttdctihr solchemnach diesen allen allergehorsambst nach- 
zukeben /  und hiernach sich ju  richten wissen. Hieran wird voll­
bracht Unser allergnädigstcr W ill und Meinung /  und W ir ver­
bleiben euch anbey mit Kayserl. Königl. Gnaden Wohlgewogen. 
Geben in uuserer Stadt Laybach den 9. M ay im Sieben zehn hun­
dert Sieben/ und vierzigsten unserer Reiche imSiebendten Jahre.
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